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Persönlich

Dienstjubiläum

Bei Repower in Küblis kann mor-
gen Florian Jann-Kasper, Mitar-
beiter Primärtechnik Prättigau, 
auf 25 Dienstjahre zurückblicken. 
Zu diesem Jubiläum gratulieren 
Geschäftsleitung und Mitarbei-
tende recht herzlich. 

Wie es scheint, sind für die drei 
vakanten Gemeinderatssitze Klos-
ters-Serneus die passenden Köpfe 
gefunden. Für den zweiten Wahl-
gang am 29. November kandidie-
ren für die BDP Klosters-Serneus 
Elizabeth Rüedi-Murchison aus 
Serneus, Marketing- und Kommu-
nikationsfachfrau und Mutter von 
drei Kindern und Marcel Jecklin 
aus Saas, eidg. dipl. Baupolier und 
Vater einer Tochter. Die SVP hat 
mit Andrea (Tschibi) Margadant, 
technischer Leiter Davos Klosters 
Bergbahnen, einen Kandidaten 
gefunden. Die FDP stelle keine 
Kandidaten, da die Partei mit fünf 
Sitzen schon gut vertreten sei, so 
Parteipräsident Albert Gabriel ge-
genüber dem P&H auf Anfrage.
 (cgk)

Ein attraktives Angebot, Campen auf dem Bauernhof. Fotos: zVg

IG-Landwirtschaft Klosters-Präsi-
dent Andreas Fehr bietet seit An-
fang September einen Stellplatz 
für Camper und Zelter auf seinem 
Bauernhof an. Die Internetplatt-
form «Campen für Naturfreunde, 
Nomady.ch» habe in der Region 
Prättigau Anbieter gesucht. «Ich 
bekundete Interesse an einem ag-
rotouristischen Angebot, musste 
aber zuerst die Bewilligungsfrage 
abklären», erläutert Fehr gegen-
über dem P&H. «Es stellte sich 
heraus, dass, wenn ich in der Um-
gebung meines Betriebes einen 
Sommer-Campingstellplatz anbie-
te, ohne dabei bauliche Massnah-
men zu treffen, eine Bewilligung 
entfällt», so Fehr. Zusammen mit 
dem Verantwortlichen von «No-
mady» hätten seine Frau Erika 
und er ein geeignetes ruhiges und 
schattenspendendes Plätzchen ge-
funden. Dieser befinde sich in der 

Lachen ist ja bekanntlich die beste 
Medizin. Deshalb wollte die The-
atergruppe Jenins dem Corona-
Blues die Stirn bieten und mit der 
Krimikomödie «Gärtner sterben 
stets im Herbst» einen Beitrag zur 
Volksgesundheit leisten.
Durch die aktuell wieder ver-
schärfte Coronasituation und 
die erweiterten Covid-19-Schutz-
massnahmen, die der Bundesrat 
am Mittwoch bekannt gab, ist 

Nähe des Stalles, wo es ein WC gibt 
und auch für Strom gesorgt ist. Am 
1. September wurde der Stellplatz, 
der für Camper und Zelte bis sechs 
Meter ausgelegt ist, unter dem Na-
men «Padratscha» auf «Nomady» 

dies nun leider nicht mehr mög-
lich. Denn alleine schon durch 
die Spieler und all die Helfer vor 
und hinter den Kulissen wäre ein 
Viertel der vom Bund erlaubten 
maximalen Personenzahl bereits 
ausgeschöpft gewesen.
Der Vorstand und die Spieler der 
Theatergruppe Jenins haben da-
her schweren Herzens gemeinsam 
beschlossen, die im November 
geplanten Aufführungen abzubla-

aufgeschaltet. «Seit dem 4. Sep-
tember hatten wir bis letzte Woche 
bereits 26 Buchungen. Meine Frau 
und ich haben durchwegs posi-
tive Erfahrungen gemacht und 
schätzen den Nebeneffekt, dass 
unsere Gäste in unserem «Selbst-
bedienungs-Hofladen» einkau-
fen», freut sich Fehr. Die meisten 
Gäste seien zudem an der Land-
wirtschaft interessiert und das ge-
falle ihm natürlich auch, wenn er 
seinen Betrieb zeigen dürfe. Dabei 
hätten sich in kurzer Zeit schon in-
teressante Begegnungen ergeben. 
«Die Besucher schätzen die Ruhe 
und die Exklusivität, dass sie unter 
sich sind. Ich finde dieses Ange-
bot eine interessante Möglichkeit 
für Bauernbetriebe, einen kleinen 
Nebenverdienst zu generieren und 
ihre Produkte zu vermarkten», 
schliesst Fehr. (cgk)

sen. Diesen Herbst sterben auf der 
Jeninser Theaterbühne also keine 
Gärtner. 
Da der Text sitzt und die Spiel-
freude nach wie vor ungebrochen 
ist, wird «Gärtner sterben stets 
im Herbst» aber nicht abgesagt, 
sondern auf einen späteren, jetzt 
noch unbekannten Zeitpunkt 
verschoben. Weitere Infos auf der 
Webseite sowie auf Facebook unter 
tg-jenins.ch. (pd)

Erika und Andreas Fehr freuen sich über die positiven Rückmeldungen.
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Im Familiengottesdienst der ka-
tholischen Kirchgemeinde Klos-
ters/Küblis im November lernen 
wir immer eine Heilige oder einen 
Heiligen näher kennen. In diesem 
Jahr ist es Maria. Sie ist für viele 
Menschen die grösste und wich-
tigste Heilige. Aber, was wissen 
wir von Maria, ausser dass sie die 
Mutter von Jesus war? Mehr über 
Maria erfahren die Gottesdienst-
besucherinnen und -Besucher im 
Gottesdienst, bei dem Kinder aus 
den katholischen Religionsklassen 
mitwirken. Wir freuen uns auf vie-
le Besucherinnen und Besucher, 
ob Gross oder Klein.
Die Gottesdienste finden am Sams-
tag, 7. November um 18 Uhr in der 
Kapelle Küblis und am Sonntag, 8. 
November um 10 Uhr in der Kir-
che St. Josef Klosters statt. (pd)
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